
Rüthen – Die BG-Fraktion
will in der nächsten Haupt-
und Finanzausschusssit-
zung von der Verwaltung
wissen, inwieweit die Stadt
Rüthen an dem Landesför-
derprogramm „Klimaresi-
lienz in Kommunen“ teil-
nehmen kann und wird.
„Im Rahmen des Konjunk-
turprogramms sollen inves-
tive Klimaanpassungsmaß-
nahmen umgesetzt werden.
Die wesentlichen Förder-
maßnahmen lassen sich in
zwei Bausteine aufteilen“,
so die BG in ihrem Anschrei-
ben an Bürgermeister Pet-
wer Weiken. Der erste Bau-
stein namens „Städte und
Hitze“ kümmert sich dem-
nach um die Förderung von
Dach- und Fassadenbegrü-
nung auf privat oder ge-
werblich genutzten Immo-
bilien und Gebäuden sowie
um Hitzeminderung ö�ent-
licher Räume wie etwa auf
Plätzen und Straßen. Zu-
wendungsfähig sind dabei
laut BG beispielsweise
Stadtbäume, die Regenwas-
serspeicherung oder die Er-
richtung von Wasserspie-
len. Der zweite Baustein
nennt sich „Klimaresiliente
Schulen: Coole Schulhöfe“.
Zuwendungsfähig sind da-
bei den Angaben zufolge
insbesondere etwa die
Schulhofentsiegelung oder
das Anlegen eines Schulgar-
tens, Biotops oder „grünen“
Klassenzimmers. Die För-
derhöhe für Kommunen
liegt nach Angaben der BG
bei 100 Prozent. Die Einrei-
chungsfrist endet am 31.
Dezember 2021. Und so be-
gründet die Fraktion um
Vorsitzende Annette
Herbst-Köller ihre Anfrage:
„Auch die ländlichen Regio-
nen sind nach aktuellen Kli-
mamodellen der Herausfor-
derung ausgesetzt, die Fol-
gen von stetig zunehmen-
den Wetterereignissen zu
bekämpfen. Die abgestorbe-
nen Fichten weisen uns z.B.
permanent auf zunehmen-
de Hitze- und Dürreperi-
oden aber auch zunehmen-
de Stürme hin.“ Der Aus-
schuss tagt am Donnerstag,
22. April, um 17.30 Uhr in
der Mensa der Privaten Se-
kundarschule.
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